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Hlr. 4? Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bei den L. Postämtern und Postboten. Samstag » den 23 . März Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1907»

Amtliche-.
Der Beitrag für das Jahr 1906 der landwirt¬

schaftlichen Berufsgenossenschaft für den
württ . SchwarzwaldkreiS ist auf 3 Mark 45 Pfg. für
100 Mark Steuerkapital festgesetzt worden.

Abhaltung von Unterrichts kurseu über
Bienenzucht. >

Im heurigen Sommer sollen an der K. landwirtschaft¬
lichen Anstalt in Hohenheim und an der K. Wriubauschule
in WeinSbergsechStägigeUuterrichtsknrse ab-
gehalten werden , in welchen den Teilnehmern eine theoretisch-
praktische Anleitung z um Betrieb der Bienen¬
zucht gegeben werden wird. Der Unterricht in diesen
Kursen ist unentgeltlich, dagegen haben die Teilnehmer,
welche daS 1 «. Lebensjahr zurückzelegt haben müssen , für
Wohnung und Kost während der Dauer der Kurse selbst
zu sorgen . Der Beginn deS Kurses in Hohenheim ist auf
Montag, den 3 . Juni d. I ., der Beginn deS Kurses iu
WeinSberg auf Montag , den 10 . Juni d. I ., festgesetzt.
Da jedoch uur eine beschränkte Zahl von Teilnehmern gleich¬
zeitig aufgeuommru werden kann, so wird Vorbehalten, im
Bedarfsfall noch weitere Kurse zu veranstalten «ad die
Augemeldrten einem dieser Kurse , deren Beginn in Hohen¬
heim auf des 1 . Juli, iu WeinSberg auf den 17 . Juni fest¬
gesetzt werden würde, zozuweisev.

Anmeldungen zu den Kursen, iu welchen insbesondere
auzugrbeu ist, wie lange der Angrmeldete Bienenzucht be¬
treibt und wie viele Völker er besitzt, wollen uuu vor dem
21 . Mai an die Leiter der Kurse , Oberlehrer Keck iu Hohen¬
heim brzw . Oberlehrer Burkhardt iu WeinSberg, eiugereicht
werden . Diejenigen Augemeldrten, welche nicht mittelst be¬
sonderen Schreibens auf einen späteren KurS verwiesen
werde », haben sich am 3 . Juni, vormittag- 8 Uhr , im Hör¬
saal der Ackerbauschule iu Hohenheim, bezw. am 10 . Juni
vormittags 8 Uhr, im Lehrsaal der Weinbanschule iu WeiuS-
brrg eiozufindeu.

Dem Pfarrdorf Feuerbach, AmtSoberamtS Stutt¬
gart, ist die Eigenschaft einer Stadt verliehen worden.

Tagespolitik.
Die wiederholte Wahl deS Reichstags-

Präsidiums fand am 20 . März statt und hat vielleicht
manch einen iu Verwunderung gesetzt , dem noch daS
Stimmenverhältnis in der Erinnerung ist, mit dem am
20 . Februar d. I . die Wahl deS Präsidiums deS neuen
Reichstags erfolgte. Wir bemerken daher, daß nach dem
H 11 der Geschäftsordnung der Präsident und die Vize¬
präsidenten zu Anfang einer Legislaturperiode das erstemal
auf 4 Wochen , dann aber für die übrige Dauer der Session
gewählt werden. Ja den folgenden Sessionen einer Legis¬
laturperiode erfolgt die Wahl sofort für die ganze Dauer
der Session. Die Wahr der Schriftführer geschieht für die
Dauer jeder Session, jedoch kann der Gewählte nach Ab¬
lauf von 4 Wochen zurücktreten . Daß die zweite Präsi¬
dentenwahl die vor vier Woche» vollzogene provisorische
Wahl bestätigen würde, war vorauszusehe». Es ist bisher
auch immer so gewesen.

* *
Der braunschweigische Regentsch aftS-r a t wird, wie die Braunschw. LaodeSztg . wissen will, dem

am DieoStag zusammevtrrtrndeu Landtag den HerzogJohann Aldrecht vou Mecklenburg - Schwerin
alS Regenten Vorschlägen . (Herzog Johann Albrecht
ist am 8 . Dezember 1857 geboren und seit 1886 mit einer
wtimarischen Priuzessta verheiratet. Er ist Mitglied deS
KolonialratS und erster Vorsitzender der Deutschen Kolonial-
gesrllschaft .)

* *
Für unseren deutschen Geldmarkt muß eS dem

AuSlaode gegenüber vorläufig heißen : Die Taschen
zu! Die harte Geldkavpphrit, dir auf Trosende vou An¬
gehörigen deS NährstaudeS läbmend eivwkkt, ihnen die
Unkosten außerordentlich verteuert, ist kein Zufall, sondern
entspricht den Tatsachen. Der Geldbedarf t >, Deutschland
ist für das Reich , die Staate- ' , Kommunal Verbände, Städte,
Grundbesitz und Industrie gerade enorm genug, aber trotz¬
dem fivd noch uugezäblte Millionen sehr überflüsstgerweise
ioS Ausland abgefiossen . Und natürlich kommen jeneminder kapitalkräftigen Staaten io den jetzigen Zeiten der
Geld-Dürre erst recht mit neuen Ansprüchen , die aber uu° I
möglich alle erfüllt werden können . U ser deutsches !
Publikum hat zu Hanse genug Geld anzulrgeo, eS braucht '

Unsere Leser
machen wir hiemit darauf aufmerksam, daß mit
dem1. April einneue- Quartal unserer Zei¬
tung beginnt.

Damit in der Zustellung keine Unterbrechung
eintritt , bitten wiralle seitherige « Leser, sowie
diejenigen , welche es vom beginnende«
S. Bierteljahran werde« wolle«, umbaldige
Erneuerungdes Abonnements bez. umbaldige
Bestellung unserer Zeitung.

Auch in Zukunft werden wir bemüht sein,
den Inhalt der Zeitung so vielseitig als möglich
zu gestalten und die Leser nach Möglichkeit zu
befriedigen suchen.

Bestellungen
auf die Zettrmg

„Aus den Tannen"
mit demSonntagsgast nehmen alle Post¬
anstalten, Landpostboten, Briefträger, sowie die
bekannten Agenten und die Expedition entgegen.

Trotz ihrer Reichhaltigst ist unsere Zeitung
„AuS den Tannen"

die billigste Zeitung
in weitem Umkreis

s und kostetsür das ganze Bierteljahr
» W' im Bezirku. Nachbarortsverkehrnur Mk. 1.15

l VW" außerhalbnur Mk. 1.S5

nicht in die Ferne zu schweifen, wo für eine Kleinigkeit
mehr an Zinsen eine größere Unsicherheit winkt . Gewiß ist
zu beachten , daß bei solchen Anleihen fremder Staaten auch
eine Erhöhung unseres Exports dahin in Aussicht kommen
kann. Aber erst muß die Aussicht wirklich da sein, und in
keinem Fall darf die Elle länger werden, wie der Kram I

« * »
In der schwerenEiseniudastrie, so schreibt mau

der Franks. Ztg. aus Rheinland -Westfalen, wird im Gegen¬
satz zur Kohlenindustrie, jetzt ziemlich allseitig zugegeben,
daß die Aufträge iu einzelnen Produkten , namentlich iu
Träger» »schlösse» . Diese machen zwar nur etwa eiu
Fünftel der Erzeugung auS und es gibt andererseits Ar¬
tikel wie Schienen und Wagevtrile, in denen die vor¬
liegenden Bestellungen noch auf lange hinaus, für einzelne
Erzeugnisse sogar aaf Jahre anSreichen . Aber eiu Nach¬
lassen deS TrägergeschäftS ist deshalb vou besonderem Iu-

l terrsse, weil eS eben eiu Anzeichen dafür ist, wie die Grld-
I teueruug, indem sie zuerst die Bautätigkeit eiuschräukt , all¬

mählich ihre Wirkungen auch schon auf die anderen In-
dustrieu und speziell die Eisenindustrie erstreckt.

s
* . *

Ueber daS neue AusiedlungSwerk iu
> Südwestafrika hat Kolouialdirektor Dernbi ig nach
! dem Berl . Lok.° Anz . bestimmt, daß Ansiedler, denen die

Kolonie unbekannt ist, nicht ohne weiteres zugelasseu werden
sollen , selbst wenn sie Geld haben. Erst müssen sie bei
einem bereits ansässigen Farmer lernen und erst wenn sie
nach einem halben Jahre Klima und Bodenverhältnisse
kennen und durchzakommeu denken, wird ihnen möglichst
preiswert Land überlassen. Dagegen dürfen sich zuver¬
lässige , tatkräftige Männer, die während der Kämpfe die
Kolonie kennen gelernt haben, sofort uiederlasseu. Der
Strom der Handwerker und Kleingewerbetreibenden wird
ebenfalls vorläufig eingedämmt , damit jeder, der hiuauS-
geht, Beschäftigung findet und damit keine Existenz aufs
Spiel gesetzt wird. *

* A

In unseren Handelsbeziehungen mit
Amerika werden wir auS einem Provifiorium tu daS
andre gelangen, obwohl der deutsche Handel , dessen Aus¬
fuhr nach den Bereinigten Staaten iu einem Jahre um
50 Proz . iu die Höhe geschnellt ist , langfristiger Verträge
bedarf, um zu wissen, woran er ist. Nach einer halbamt¬
lichen Mitteilung der Berliner amerikanischen Handelskammer
ist zwischen der deutschen und der amerikanischen Regierung
die vorläufige Abmachung getroffen worden, daß daS deutsche
Tarifprovisorium , daS am 30. Jnui abläuft , auf ein Jahr
verlängert werden soll , und zwar gegen die anerkannt un¬
zulänglichen Zugeständnisse, die Präsident Roosevelt auf
Grund einer Bestimmung deS Dinglry -TartfS gewähren
kann und gewähren will. DaS Provisorium soll so lauge
bestehen, bis der Kongreß der Bereinigten Staaten, der im
Dezember d . I . zusammrntritt, Gelegenheit hat, zu der Frage
eines Handelsabkommens auf Gegenseitigkeit zwischen beiden
Nationen Stellung zu nehmen . DaS steht ganz so aaS,
alS sollten wir auS dem provisorischen Verhältnis über¬
haupt nicht heranSkommrn. Der deutsche Reichstag wird
da noch ein entschiedenes Wort zu sprechen haben.

» »
In London haben die Fraueusttmmrechtler-

inoen am Mittwoch wieder eine Szene anfgeführt, die
mit der Verhaftung von insgesamt 76 Frauen endigte.

* * *
Di« Bauernkrawalle iuRnmäuien nehmen

mehr und mehr einen sehrernsten Charakter an und
haben sich bereits über weite Bezirke verbreitet. Die Bauern
rotten sich iu Massen zusammen und ziehen gegen die
Städte, nm dort die Juden anSzuplüudrrn. Aber
nicht gegen diese allein richtet sich die Wut der Bauern,
sondern die Bewegung gilt, wie sich herausstellt, auch den
Großgrundbesitzern und vor alle« dem Trust der
Pächter . Da der Aufstand sich über große Gebiete erstreckt,
reichen dir Trappen iu den naheliegenden Garnisonen zn
seiner Unterdrückung nicht auS, und die rumänische Regie¬
rung hat sich dazu entschlossen, 30 000 Reservisten
einzubernfeo. Dieses große Troppeuaufgrbot zeigt,
daß die Regierung die Lage sehr ernst auffaßt und ent¬
schlossen ist, mit größten Nachdruck die Ordnung wieder
herzustellrn.

Deutscher Meichstag.
Aerli«, 20 . März.

Am Dienstag wurde die Besprechung der sozialdemo¬
kratischen Anfrage wegen behördlicher Eingriffe in die
RetchStagSwahleu fortgesetzt und beendet. Abg . Bebel (Soz.)
wandte sich gegen den Reichskanzler, der auf die Anklage¬
bank gehöre , und gegen den ReichSverbaud zur Bekämpfung
der Sozialdemokratie, den er ReichSlügeuverband nannte.
Abg. Zimmermauu (Reforwp .) wies die Klagen deS Vor¬
redners als im wesentlichen unbegründet zurück. Sie
erinnerten au daS Institut der Klageweiber (Heiterkeit ) und
ließen von Herrn Bebel sagen : „Wie hast Du Dir ver¬
ändert I " (Heiterkeit .) Abg. Bebel übersehe auch den sozial¬
demokratischen Balken, den TerrortSmus . ES folgte die
Besprechung der polnischen Anfrage wegen Relegierung
von Gymnasiasten infolge LeS Streiks der BolkSschüler.
Staatssekretär Graf P -sadowSky lehnte di« Beantwortung
ab, da eine rein preußische Angelegenheit vorliege.

Aerttu, 21 . März.
Bereits am Mittwoch haben die Osterferien begonnen.

Zwei Sitzungen wurden au diesem Tage noch abgrhalten,
vou denen die erste mit der Wiederholung der Wahl deS
Präsidiums begann. Graf Stolberg erhielt 192 vou 326
Stimmen , Dr. Paasche 191 und Kämpf 180. Bei der
folgenden zweiten Beratung deS kolonialen NotetatS ent¬
stand eine längere Eiörternng über einen nationallibrralen
Antrag betreffend Beschränkung der Ausgaben . Nach dem
Widerspruch deS RegierungsvertreterS wurde der Antrag
fallen gelassen und die Vorlage unverändert angenommen.
Eadgilttg gelangten der Hauptaotetat und die Vorlage über
die Einschränkung der Hauptbrenuwrnge landwirtschaftlicher
Brennereien zur Annahme. Die Anfrage wegen deS Gruben-
Unglücks iu Klein-Rosselu mußte zurück «»stellt werden , da
die Untersuchung noch nicht abgeschlossen ist . Der Präsi¬
dent teilte daun rin Schreiben des Reichskanzlers mit, wo¬
nach eiu staatsanwaltliches Einschreiten wegen einer sozial¬
demokratischen Versammlung im Reichstage nicht staltge-
fnuden hat. Ja der zweiten Satzung wurde der koloniale
Notrtat eudgtltig erledigt. Nächste Sitzung 10. April.



LandssnachrichLen.
* Atteusteig . 22. März . Im Lauft dieser und der

letzten Woche haben hier die Gesellenprüfungen
stattgefnudea, wobei 35 Lehrlinge geprüft wurden. ES
waren 2 Bäcker, 4 Schneider, 4 Schuhmacher, 6 Schreiner,
2 lSattler, 4 Maurer, 3 Zimmerer, 7 Schmiede und
3 Metzger . DaS PrüfungSrefultat war in der Hauptsache
ein gutes ; in einem Gewerbe allerdings auch ein recht an-
brfrtedigeudrS. Die Schnlprüfuugrn der angehenden Ge-
feilen fanden schon am Freitag letzter Woche statt. Am
Schluß derselben wurden von Schulvorstand Stadtpfarrer
Brruntuger und von Privatier C. W. Lutz, als Bor¬
fitzender drS GesellroprüfungSanSschusseS , Ansprachen ge¬
halten . ES wurde darin auf die Gefahren und Versuch¬
ungen hiogewiesrv, denen die nun zum Teil in die Fremde
ziehenden jungen Leute auSgrsetzt seien und zum Guten
ermahnt.

Atteustet -, 22. März . (Korr.) Die Leser dieses
Blatter machen wir auch an dieser Stelle auf den am
kommenden Sonntag im Saale zum .grünen Baum ' statt-
findenden Bortrag deS Sekretär- der . Hahnemannia ' ,
K. Reichert auS Stuttgart, aufmerksam . Gerade daS Früh-
jahr ist ja die Jahreszeit , in der am häufigsten Erkrank-
uogeu der Atmuugsorgaue Vorkommen, so daß die Ausführ¬
ungen de- Redner- Wohl für jedermann von Interesse sein
werden.

ff Aenönkach, 21 . März . Die hiesige Molkereigeuosfeu-
schaft hat sich wegen schlechter Rentabilität aufgelöst.

ff Kak« , 21 . März. In Althengstrtt wurden dem dort
stationierten Landjäger nächtlicherweile Fenster au seiner
Dienstwohnung riugeworfeu. ES wird Wohl ein Racheakt
vorltegeu.

* Votlwett, 21 . März . Die Zivilkammer deS Land-
gerichtS hat gestern, laut StaatSauz ., die vom Freiherr»
Oskar v . Münch auf Hohenmühriogeu gegen seine Ehefrau
erhobene Scheidungsklage ab gewiesen . In der
Widerklage der Freifrau o . Münch gegen ihren
Ehemann ist erkannt worden : die Ehe wird ge¬
schieden, Freiherr v . Münch ist der allein schuldige
Teil und hat sämtliche Kosten zn tragen.

ff Hlott« eik, 21 . März . Im Bett der Eschach bei
Bühltngen lagen nach dem Rückgang deS letzten Hoch¬
wassers viele Tausend tote Krebse vom kleinsten bis znm
größten, durch weggerissenr Steine teils direkt getötet , teils
schwer verletzt. Der Schaden im KrrbSbestavd ist ein sehr
bedeutender . !

* Stuttgart, 21 . März . Die Handelskammer Stuttgart
uahm in ihrer letzten nichtöffentlichen Sitzung zur Frage !
der Errichtung einer Handelshochschule in Stuttgart
Stellung und faßte dazu einen Beschloß , in dem ausge¬
sprochen wird, daß die Handelskammer die Errichtung
einet Handelshochschule tu Stuttgart zur Zeit noch für ,
verfrüht hält . Dagegen erachtet sie eS als geboten , die

'
alsbaldige Einrichtung selbständigerHochschnlkurse,
die von Staat, Gemeinde und Haudelskammeru mit kauf¬
männischen Bereinigungen gemeinschaftlich zu unterhalten
wären, in Anregung zu bringen.* Stuttgart, 22 . März . Der Grmeinderat be¬
schloß in seiner gestrigen Sitzung die Errichtung einer
städtischen AuSkunftS - und Fürsorgestelle
skr Tuberknl ose in Stuttgart. DaS Institut soll
daS Zentrum der gesamten Tuberkulosebekämpfung werden,
von dem auS eine systematische Bekämpfung der Seuche
geleitet werden kann . Die St dt wird für die neue Ein-
richtuug jährlich 3000 Mk . zur Verfügung stellen ; die
Versicherungsanstalt Württemberg und dir OrtSkrankeu-
kasfeu beteiligen sich je mit 1000 Mk.

ff Stuttgart , 21 . März . Infolge der hohen Preislage
sämtlicher Rohmaterialien für daS F l a s ch u e rg ewerbe,
welche von Sachverständigen alS eine dauernde bezeichnetwird, hat sich der Verband der Flaschuermeister Württem¬
bergs genötigt gesehen, seine Preisliste dementsprechend znrevidieren und wendet sich noch insbesondere an die Bau¬
behörden , sowie an dir Architrkteu und Werkmeister mit der
Bitte, bei Aufstellung von Kostenvoravschlägen al» Unter¬
lage die ihnen zugestellte BrrbandSprriSliste sich dirueu zulassen.

ff Stuttgart , 21 . März . Die Situation in der Lohn¬
bewegung der hiesigen Gärtnergehilfen hat sich zugespitzt,lieber sämtliche gärtnerische Betriebe Groß - Stuttgart- wurde
von der Ortsverwaltang die Sperre verhängt.* Höppiugeu , 20. März. Heute starb hier im Alter
von 76 Jahren der frühere volk-parteiliche Laudtagsabge-
ordnete deS Bezirk- Göppingen Privatier Ehrhardt . Er
gehörte dem württembergischen Landtag von 1894—1900 an.

Verschiedenes. Mittwoch abend 8 Uhr wurde auf derStrecke Stuttgart - Cannstatt in der Nähe der
Dragourrkaserae vom Zug 747 eine Frau überfahren. Die
Ursache dieses UnglückSfallrS ist noch unbekannt und muß
erst durch die riugrleitete Untersuchung aufgeklärt werden.
Die Persönlichkeit der Nmgekommeueu ist noch nicht fest¬
gestellt . — In Forchteuberg sprang die 27jährige
ledige Rosa Birk in die durch daS Schueewasfer hoch-
angeschwollene Kapfer, vermutlich in einem Schwermuts-
aufall, und fand trotz der eifrigst betriebenen Wiederbeleb¬
ungsversuche deu gesuchten Tod. — Der erst kurze Zeit
verheiratete Oekouom Hechelbergrr von Allmendingen
(Ebingen) rutschte beim Autreibru der Pferde unter seinen,
mit KirS schwer beladenen Wagen. Die Räder zerdrückten
ihm dir Kniescheibe vollständig und brachten ihm noch
schwere Verletzungen bet. — Bei Kochendorf , OA. Neckarsulm,
hat am 18 . dS. Mts. , abends gegen 7 Uhr, die EhefraudrS Bahnwärter - auf Posten 74 von der Staatsstraße her
eine Mannsperson dem Bahugeleis zulaufen sehen. Der
unmittelbar nachher vorübergehende Bahuzug hielt

nach kurzer Zeit auf freier Strecke an, weil
der Maschinruführer ein Hindernis bemerkt hatte.
Bei dem Nachsehen fand man deu Leichnam eines ManueS
neben dem Geleise liegen, dem da- rechte Bein vollständig
vom Leib, der Kopf zar Hälfte vom HalS gerissen war.
AuS seinen Papieren ergab sich , daß es der 28 Jahre alte
HaoSknecht Gotthilf Rauttrr an- WittleuSwriler
OA. Freudenstadt war. Eine dritte Persou trifft keine
Verschuldung au dem Tod derselben . — AuSPforzheim
wird gemeldet , daß in der hochgeheuden Enz bei der Auer-
Brücke ein 8jähriger Knabe, als er am Wasser spielte,
ertrank . _

Rückgauers Revision verworfen.
Der Einsturz deS Gasthauses zum Hirschen in Nagold

beschäftigt « nun daS Reichsgericht alS RevifiouS-
ii-stavz . DaS Reichsgericht verwarf am Donnerstag
die Revision des BannnternehmerS Rückganer,
der am 20 . Oktober v . I . vom Landgericht Tübingen wegen
fahrlässiger Tötung, fahrlässiger Körperverletzung und Zu¬
widerhandlung gegen die allgemein anerkannten Regeln der
Baukunst zu 6 Movatru Gefängnis verurteilt worden ist.

* Vom Asdeusee , 21 . März . Während eines Dampfer-
mavövers im Ltndauer Hafen schlug ein Rettungsboot um.
Ein bayerischer Matrose ertrank.

* Kovstaus 21 . März. Der Bodeusee ist inner¬
halb 24 Stunden um 20 Zentimeter gestiegen . Alle Teile
OberbadenS meldenHochwasser.

ff Aus Ztadeu, 21 . März . Die seit 40 Jahren be¬
stehende SchwetzivgerFeuerwehr wurdebehördlich ,aufgelöst. Sie war infolge Streitigkeiten unter zwei
Chargierten ganz zerrisse», sodaß die Gemeindeverwaltung
berechtigte Zweifel hegte bezügl . der Schla:,fertigkrit deS
KorpS bei AuSbruch eines BrandeS . Es muß nun zur
Bildung einer Leuen Wehr geschritten werde » . Dieser Fall
dürfte Wohl ziemlich vereinzelt in seiner Art dasteheu.

* Keideköerg , 21 . März . Schloßbaumeister Joseph
Manger , einer der besten Kenner der Heidelberger Schloß-
ruiue, ist gestern abend vom Dache des BaudhauseS auf
dem Schlosseabgestürzt und erlitt lebensgefährliche
Verletzungen.

* München, 21 . März. Die Kunstleder- und Psppen-
fabrik von Rollbühler in Augnsteufeld bei Dachau ist heute
vormittag zum größten Teil uiedergebrauut. Der
Schaden ist sehr beträchtlich und nur znm Teil durch
Berficheruug gedeckt.

* Frier, 21 . März. Ein orkanartiger Sturm stürzt«
den westlichen Giebel des Postamtes Dillingeu um. Ein
vorbeigeheuder Maurerpolier wurde zerschmettert.

AusMnöisGes.
* InnsörNck , 21 . März. Seit 12 Stunden herrscht

wieder Schn erst arm . In manchen Täler« ist die Post-
verbinduug unterbrochen. In Kalter» hat gestern ein Orkan
die Dächer abgedeckt und Kamine umgeworfeu.
Rächst Blumau hat der Sturm von eine« fahrenden breiter-
beladenen Eisenbahnwagen die Ladung teilweise weggerissev.
Ju Feldkirch wurde eineKutsche samt Pferdeuvou
einer Dachlawine verschüttet.* Auusörnck, 21 . März. Seit gestern find in Nord¬
tirol erneute Schueefälle uiedrrgegaugeu. Bei Steinach , bei
Kematen, im Oberiuotal und im Lrchtal find zahlreiche
Lawinenstürze vorgekommeu . Biele Dorfschulen find ge¬
schlossen worden, weil die Wege nicht passierbar find. Aus
mehreren Orten Südtirols werden orkanartige Südwinde
gemeldet.

ff Friest, 21 . März . Am Abhang drS Monte Pepauella
ist in einer Höhe von 1000 Meter ein großer Wald¬
brand ausgebrochen, der sich rechts gegen Zambana
und links gegen den Lago Santo hiozirht.

ff London, 21 . März. Die gestern verhafteten Fraurn-
stimmrechtlerinnru find heute zu Geldstrafen im Betrage
von ein bis zwei Pfund Sterling bezw . zu einer Gefäng¬
nisstrafe von 14 Tagen bis 1 Monat verurteilt worden.
Alle Verurteilte find entschlossen , ins Gefängnis zn gehen.

* Ls«do«, 21 . März. Im Oberhaus erklärte heyte ans
eine Anfrage oer Lord-Prästdent deS Geheimen RatS , Earl
of Crewe , die Regierung sei gegen den geplanten Kanal-
luuvrl. Er fügte hinzu, eS sei augezeigt, einer besseren
Verbindung über den Kanal durch Schaffung von Fähren,
wie sie auch in anderen Orten der Welt beständen, erneute
Aufmerksamkeit znzuwevden . Zu der Erklärung deS Re-
gieruugSvertreterS, die mit allseitigemBeifall begrüßt wurde,
gab alsdann Earl of LauSdowne eine zustimmeude Er¬
klärung ab.

Bauernkrieg i« Rumänien.
* Me «, 21 . März. Das Nene Wiener Abendblatt

meldet auS Bukarest : Ja Botoschaui haben die
Bauer« dem Militär ei« regelrechtes Gefecht ge¬liefert, bei dem 12 Bauern erschossen und 19
verwundet wurden. Oberstleutnant Burdeauo wurde
durch Steinwürfe im Gesicht schwer verletzt , der Komman¬
dant HrreSco wurde leicht verletzt . Biele Soldaten find
verwundet. Heute traf daS 15. Regiment in Botoschaui
ein. 106 Verhaftungen wurden vorgeuommeu. Ju
Bucapeauu wurde gleichfalls die Ruhe durch 5KomPagnieu
hergestrllt. Nach Jasfy find daS 10. Regiment und daS6.
Hnsarroregiment zur Verstärkung abgegangev. Ju Bivo-
lari brachenneue Unruhen auS. Der Prokura-
torChesseuiwurdealSGeisel fort geschleppt.Der Untersuchungsrichter Erbiceauo ist mit 2 Kompagnien
nach Bivolarie abgrgaugeu. Auch das 7 . Infanterie- Regi¬
ment hat Befehl erhalten, sofort nach Jassy abzngrhrv,

desgleichen daS 21 . und daS 6 . Infanterie- Regiment, sowie
daS 6. Jägrrbataillon. Durch diese großen Truppenauf¬
gebote hofft die Regierung, die gefährdete Bevölkerung der
Moldau genügend schützen uud die Unruhen rasch unter¬
drücken zu können.

AnS Jasfy wird gemeldet : Au - er Barriäre Pavu-
rari erschienen am 19. 300 Bauern, die in die Stadt
eindringen wollten. Au der Barriere befand sich nur
eine aus 10 Mann bestehende Kavallerieabteilung, der
jedoch Hilfe gesandt wurde. ES kam zu einemHand¬
gemenge, schließlich gelang eS jedoch , die Bauern
nach erbittertem Widerstande auseinander-
zutreibeu und die Führer zu verhaften. Unter
den Bauern , die mit besonderer Wnt mit ihren Knüppeln
gegen die Offiziere Vorgehen , befinden sich auch viele
Reservisten . ES wurden Patrouillen auLgrsaudt, dir nach
den herauuahruden Bauerumasseu rekognoszieren sollen.
Sie konstatieren , baß etwa 4V VÜÜ Bauer « im A«
marsch auf Jasfy begriffe« seien. Sofort wurden die
Militärpatrouillen verstärkt und nach Bukarest um Ent¬
sendung weiterer Truppen telegraphiert. ES find bereits
starke Truppeuabteiluugen nach Jassy auf
dem Wege.

* Me «, 21 . März . Der Neuen Freien Presse wird
auS Czeroowitz gemeldet : Nach einem Telegramm auS
Sereth wurdedie Grenzstadt Michaleui «achtS vo«
Bauer « geplüudert. Die ganzejüdische Be¬
völkerung ist nach Sereth oder nach Eyuoaty ge¬
flüchtet. Deu Grevzorten droht große Gefahr . Heute
früh fi^ d Flüchtlinge auS Roman eiugetroffe » . Die Dörfer
und Güter in diesem Bezirk find bereit- geplündert. Der
Stadt droht Gefahr.

4 *

Die Polit . Korr , meldet aus Bukarest : Die Haupt¬
schuld au denAgrarunruheu trifft die ru¬
mänischen Großgrundbesitzer, für deren Ver¬
halten in der Agrarfrage einzig bestimmend daS Bestreben
war , auf die bequemste Art einen möglichst hohen Ertrag
auS ihrem Eigentum zu ziehen . Da sie ihre Güter nicht
au Ausländer verkaufen dürfen, so haben sie dieselben , un¬
bekümmert um das Schicksal der Baueru -Bevölkeruug, deu
israelitischen Großpächteru überlassen, die daun begreif¬
licherweise bet AuSvützung der Pachtungen gleichfalls keine
Rücksicht auf das wirtschaftliche Wohl ihrer Uvterpächter,
der Bauern nahmen. So konnte eS geschehen, daß der
Haß eines auf niederer Kulturstufe stehenden BolkselementS
fich allmählich auch gegen die Glaubeusgeuosfen der
Großpächter wandte. Die Regierung hat sofort ihre ganze
Eaergie entfaltet. Die getroffenen Maßnahmen verbürgen
in jedem Fall eine Unterdrückung der Revolten.

Der Krieg in Zentralamerika.
* London, 21 . März . Die TimeS melden auS Was¬

hington : Die uiearaguauische Armee bedroht
jetzt die Hauptstadt von Honduras. Die Ver¬
einigten Staate» haben ihr Geschwader in den zentral-
amerikanischen Gewässer« verstärkt.

* Viktoria (Brit. Columbia), 21 . März. Die eng¬
lische Kriegskorvette Shrarwater hat Befehl er¬
halten , fich nach deu zentralamerikanischen Ge¬
wässern zu begeben , am die englischen Jateresfen zu
schützen.

Handel uud Verkehr.
Altsnsteig , SS . März . Durchschnittserlös des gestrigen Stamm¬

holzverkaufs aus den städtischen Waldungen ist l38,3 "/g. Durch-
schnitrserlös pro Fm . 33,60 Mk.

-u > Kfalzgrafenweiler , 21. März . Heute fand im Gasthaus
zur Schwane der Verkauf von buchenem Brennholz aus dem
Staatswald statt . Eine große Zahl von Kaussliebhabern war er¬
schienen, so daß die Preise für 1 rm bis auf 11—12 Mk . gesteigert
wurden.

X Stuttgart , 31 . März . Die Börse war in der abgelaufenen
Berichtswoche starken Schwankungen unterworfen , infolge der starken
Erschütterungen , denen der amerikanische Markt ausgesetzt war und
der dadurch bewirkten Unsicherheit auf den deutschen Börsen , dazu
kam dann noch die Befürchtung , daß die Reichsbank sich zu einer
Diskonterhöhung entschließen müsse, woraus Schlüsse auf den Rück¬
gang unserer Industrie -Konjunktur gezogen wurden . Diese Unsicher¬
heit hatte eine allgemeine Geschäftsunlust und sehr gedrückte Stimmung
bei zurückgehenden Kursen zur Folge . Erst allmählich machte sich eine
bessere Zuversicht geltend , da auf dem Geldmarkt eine steigende Er¬
leichterung eintrat , die in größerem Angebot von täglichem Geld ihren
sichtbaren Ausdruck fand . Man neigte dann auch mehr zu der Auf¬
fassung , daß der Reichsbank auch fernerhin der jetzige Diskontsatz ge¬
nüge und keine Erhöhung notwendig sein werde. Die von Stolypin
in der neuen Duma abgegebene Regierungserklärung mit dem aus¬
führlichen Programm der Regierung wirkte gleichfalls günstig , so daß
mehr Nachfrage nach russischen Werten bemerkbar wurde . Unter diesen
Umständen befestigte sich dann die Gesamthaltung der Börse , wobei
das Geschäft allerdings noch ziemlich schleppend blieb , well die starken
Kursschwankungen in Amerika immer noch Unsicherheit verursachen.

js Stuttgart . 19. März . Schlachtviehmarkt . Erlös auS ' ,
'

Schlachtgewicht : Ochsen ausgemästete — bis 85 Pfg ., fleischige .
ältere — bis — Pfg; Farren (Bullen ) : vollfletschige 76 bis 77 Pfg .,
ältere und weniger fleischige 74—75 Pfg . ; Stiere (Jungvieh ) : aus¬
gemästete 84bis 86 Pfg ., fleischige 83 bis 83 Pfg . , geringere 79 bis 81;
Kühe : junge gemästete — bis — Pfg ., ältere gemästete 61 bis 71 Pfg^
geringere 43 bis 63 Pfg . ; Kälber : beste Saugkälber 96 — 98 Pfg ., gute
»3—95 Pfg . , geringere 89 bis »2 Pfg . ; Schweine junge fleischige 60
bis 63 Pfg ., schwere fette 59— 60 Pfg ., geringe (Sauen ) 54—55 Pfg.
Verlauf des Marktes : mäßig belebt.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Mensteig.

"Essi" — um noch Allfuahme zn
D***? * *" ^ ** finden — liiugsteus morgeuS
1« Uhr aufgegebrn werden.

Größere Anzeige« stets tags zuvor.



W , MW Breitenberg
Z p G««iqt »b«,i »« Calw.

Letzter Verkauf einer
Säg- und Mahlmühle.

Die Erben der Elias Haisch, Mühlebrfitzer» Eheleute iu Weikeu-
mühle briugeu daS vorhaudeue in Nr. 34 nud 35 dS. Blattes näher
beschriebene Mühleauwesen am

Montag, de« 25. Mär» 1S«7
nachmittags 2 Nhr

auf demRathaus i« Breiteuberg zum dritten nud letzteumal
zur freiwilligen Versteigerung.

Liebhaber werden mit dem Anfügen ein geladen, daß jeder Bieter
einen tüchtige» Bürgen zu stellen hat nud daß den Erben unbekannt«
Bieter und Bürgen sich durch obrigkeitliche Zeugnisse neuesten Datums
über ihre Zahlungsfähigkeit auszaweisen haben.

Den 20 . März 1907.
Wezirksnotar Laper

in Teinach.
Wreitenberg.

Verkauf einer
Gekousiuiennrvefeur.

Herr Jakob Haisch, Orkouom in Weikeumühle bringt am
nächsten

Montag, den 25. März 1907
nachmittag - 2 Uhr

aus dem Rathaus iu Breiteuberg sein Oekouowieauweseu bestehendin 1 Wohngebäude mit den erforderlichen Oekouomiegebäudeu und ca.
45 Morgen Gärte », Aeckern, Wiesen und Wäldern zur freiwilligen Ver¬
steigerung.

Liebhaber werden mit dem Anfügeu eingeladeu, daß jeder Bieter
einen zahlungsfähigen Bürgen zu stellen hat und daß dem Verkäuferunbekannte Bieter und Bürgen sich über ihre Zahlungsfähigkeit durch
obrigkeitliche Vermözenszeugnisse neuesten Datums auszaweisen haben.

Teiuach , den 20 . März 1907.
Wezrrksnotar Layer.
SpieMerg.

L«»M- 1. Wela -Wmf.
Am Montag, dm 25. Mz ds. Is.

nachmittags 2 Uhr
kommen auf hiesigem Rathaus au» dem
Grmeindewald101 Fm . zum Verkauf.

Daran anschließend werden 5 StückPappel« auf dem Stock verkauft.
HerneinöeraL.

Homöopathischer Verein.
Sekretär Reichert aus Stuttgart hält am

Sonntag , den 24. - s. Mts.
im Saale deS„grüueu Baum " einen _

MM
* Vortras -

M>
über:

^Schädliche atmosphärische Einwirkungen ans
den menschlichen Körper."
Die Mitglieder und Freunde deS Vereins werden hiezu freuudltchst

eingeladeu.
Beginn : 3 Uhr.

Der Ausschuß.

Für Bioliue und KlavierSirloir - Alöitiit
fiir

Violine und Klavier
vonLouis Krön.

Baud I. Op. 456. 10 beliebte leichtere Stücke (1 .- 3. Lage)Band II , Op . 473 . 10 beliebte « Mekschwere Stücke ( 1 .- 5 . Lage).
Jeder Baud Mk. 1 .—.

Inhalt : Baud I: Oestev, ein schöner Traum — Egghard,
La bloudiue — HeioS, Branseköpfcheo — Lincke, Piepmätzchev,
Gavotte —

^ Doppler , Policinello — Oestev , Der Leiermauu —
Behr, Zapfenstreich— Bertram, Der Sennerin Heimkehr — Weuzl,
DaS Dirndl — Behr , StilleS Glück . Band II: Bach, Früh-
lingserwachru — Ullrich , Flüsternde Blumen — Bizet, Carmen-
Marsch — Oestev , Alpenglühen — Egghardt, Des StryrrrrS
Heimweh — Favarger, Der Abschied — Richards , Vögleiu»«beudlied — Ascher. Baillavee -Polka — Richards , Viktoria,
Ncctnruo — LySberg, Idylle.

Zn beziehen durch die
W. Mtt '

sche Kachtzmdlmg Altmßeiz.

Sv. Akdkittt'Nkkrm.
Zu riuer

^ ö§c/rr
'
6ck/er '

67'
unseres Mitglieds Riedel
find di« Mitglieder sowie
Freunde desselben aas heute
Samstag abeud 8/ . Uhr
iu den Gasthof zur „Liude"
frdl . eiugeladeu.

Der Borstand.

Oberwellen
AmMoutag , de« 25 Mär»

TaiibmW
im Gasthaus z. „Hirsch".

Nenweiler.
Montag , - e« 2S. - s. Mts.

Ilnmel«
IbOrsv

im Adler.

A l t e u st e i g.
Uorhaug -Stoffe
Uouleau» -Stoffe
Spachtrl-

Roulraur
Nortierr»
Vorhangspitzen
Uorhaughalter

etr.
empfiehlt
Keinhotb Kotzyer.
Pfalzgrafeuwetler.

Pstüge
Rechen
Spaten
Schanfeln
Dnnggabeln rc.

empfiehlt
LoniS Helder.

Spielbrrg.
Uever die Saatzeit
ist stets auf der Schrauue iu
Alteusteig schönerSiudliuger

Soot « perze«
Saatserfiie

Hoven
badischer Äleefonreir
zu haben bei

S . Haizman«
Frnchthäudler.

Simmersfeld.
Am 25. März , nachmittags

2 Uhr verkaufe ich
2 ansgemachte bereit-
« och « euestärkereWagen
einige Loteisen, Kette« ,
Windring «nd eine
leichtere Wagenwinde.

Michael Kchaible.
Leitfaden der

Hanshaltnngslehre
r « Fnos < « . A « trnsnt

vou Margarethe von Witzleben
vom Kgl. Oberamtfür die Mäd¬
chen bei der Entlassung
auSderFortbildvugS- bezw.
Sou uta gs schule resp . bei Ein¬
tritt in eine » Dienst alS sehr
zweckmäßige Schriftempfohlen,
ist zn beziehen durch dieW . Rieker'-
scheBnchhaudlg ., L. Lank, Alteusteig.

Kandrverkerbank Altensteig
eingetr . Genoffenschast mit unveschr. Hastpsticht.

: Einladung— -
zur Grneralvrrfamminng

auf Tonntag, den 7. April ds. As.
nachmittag - 3 Uhri« das « afthaus zum „Steru" hier.

Tagesordnung:
1 . Bortrag deS Rechenschaftsberichts Pro 1906 und Entlastung

deS Vorstands.
2. Beschlußfassung über die Verwendung deS . Reingewinns.
3 . Wahl der Mitglieder des Vorstands.
Der Rechenschaftsbericht ist zur Einsicht der Genossen im Bank-

lokal aufgelegt.
Alteusteig, den 22 . März 1907.

Worstand:
Welker. Bnrghard.

Me MUMM Mßeij
E G . « e. « . H

nimmt b !S auf Weiteres Aolehen entgegen und gewährtZiuse«
de« Mitglieder « :

4 °
„ bei Kündigung von 12 Monaten

Mitglieder « «ud Richtmitglieder« :
3 / -

°/ ° bei Kündigung von 2 Monaten
3 */ , ,, „ ,, 14 Tagen»
Die Verzinsung erfolgt jeweils vom Tage der Einlage ab bis zumTage der Rückzahlung.
Worstand. Musst HLsrat.

Gebrüder Ackermann
Zchlvfferri, Whmschiam- md Fahnadhmdlmg

Altensteig
empfehlen ihr Lager iu

Aäh.
inen

e <rftkkosfrso » Fovnttot
(Raumau«)

zum Bor- «ud Rückwärts-
«Lhe» «ud Sticke« geeignet.

Fahr,
Räder

beste Marke«.
Amtliche Zubehör- md Ersatzteile -ets »«nötig.

— —. Reparaturen—
^ o« rrätznaofchiMett « Md FotzrröderirM werden fachgemäß und billig auSgrführt.

Auf bevorstehendes Osterfest
empfehle

allerlei Spielwaren
wie:

Gummiballin
Woll - ^
Celleloid ^
Gas - „
Stein - Märbel
Glas - „
Tänzer
Springreise

„ Seile
Um geneigte Abnahme bittet

Woll -Hasen
Blech- „
Gutz-Hase« zum Aus¬

stellen
Holz-Eier zum Oeffnen
Körbchen aller Art
und sonst noch viele
Passende Artikel z« Ge¬
schenke«.

Irieör . Mdrion Witwe.



Aonfirmations-
Geschenke

Geeignete hübsche Gegenstände
» in mannigfaltiger Auswahl »

empfiehlt bestens
C. W. Lutz Nachfolger

F * itz Vützlerr In.
m AtLensteig . m

Ufatzgrafenweiter.

2ui > § aatre ! t
empfehle ich

Uatkleesamen
Kuferukleesame«
Schwedenktre

Wff" Gelbklre
I, I» . km >«W« , » »M, »«» Preis «»

Louis Hetber, KmfM«.
Meine

BeWememWMHme
P »°ch i«

Dienstag , de« SK. ds. Mts.
im „Deutsche« Kaiser- aufgestellt und nimmt Bestellungen entgegen

Eine
A l t e u st e i g.

wiese
mit 17 n am Spieldergrr Weg
neben Gottfried Kübler, Rotgerber
und ein

» « » «
mit 4 n 50 gm za Länder geeignet
setzt dem Verkauf auS

Bernhard Roller.
A l t -e n st e t g.

Zwei nebeneinander liegende

Felder
am Hellerberg setzt dem Ver¬
kauf auS.

Wer ? — sagt
die Red. ds. Bl.

Altevsteig.
Ca. 1ÜV Ztr gut eingebrachtrS
Ackrrhe« und

Gehmd
hat zu verkaufen

GerberArmbrnster.
Altevsteig.

60- 70 Zir.
Ackrrhr« und

Orhmd
hat im Auftrag zu verkaufen

Gottfried Lutz
Hafner.

Einen vernickelten
Iti «» » «»

xxr » pl > « >»
weuig gebraucht , mit diversen
Walzen verkauft zum Preis
Vo» Mk. 13 .— wegen Wegzug.

Wer ? — sagt die Red. ds . Bl.

A l t e n st e i g.
TaglShurr-

Gefnch.
Suche zumsofortige « Eintritt

einen jüngeren fleißigenTaglöhner
bei hohem Lohn und dauernder
Stellung

Christian « ir»
Gipser- und Malerqeschäft.

A l t r u st e t g.
Ein tüchtiger

Dferdeknecht
welcher gut kutschiert, kann sofort
riutretev bei

« . Hehr.
A l t e n N e t g.

Zum baldige« Antritt suchtein

Gesucht
auf 1. oder 15. April ein im
Zimmerdieost gewandtes kräftiges

Mädchen.
Lohn inkl . Trinkgelder Mk. 300 .—.
Nur solche, welche bereit- in besseren
Häusern waren, mögen ihre Zeug¬
nisse einsendeu au

Billa Argentina
Liebeuze«

Louis Kappler
z. grünen Baum.

Tübingen.
Kin ordentliches

fleißiges

Näächen
das kochen kann

sucht bei gutem Sohtt für
« eine Familie

Frau Guter.

! Husten!
Ds Wer diesen nicht beachtet , ver-
W sündigt sich am eigenen Leibe >
^ Kaisers

Brust-Caramellev,
fetnfchmeckendes Malz-Extra« .

Aerztlich erprobt u . empfohlen
gegen Husten , Heiserkeit, Katarrh,
Verschleimung u. Rachenkatarrhe

not . begl. Zeugnisse be-
vii « "

weisen, daß sie halten,
was sie versprechen.

P,I «tW, » . I« r » Ps,.
Kaiskk

's KmA-Llkmi
Masche Mk . 1 -- , beides zu haben beij

Fr. Klaig, « lteusteig.

A l t e n ft e t g.
Schranveuzettel vom 19. März.

Tüchtiges

Neuer Diickel
Haber neuer
Gerste . .
Weizen . .
Roggen . .
Welschkorn
Bohnen . .
Wicken

S 80
14 —

rs
ckA Eiserne Hanshattnngsbacköfe»
As

Carl Ackermann . Altevsteig
»E

L-

-s Schlosserei «nb Herbgeschäst

Transportable Wafchkefsel VAl

Ela weutg gebrauchtes

Fahrrad
(Freilauf ) Preiswert zu verkaufen.

Za erfragen in der Red, ds. Bl.

Mädchen
für Haus und Landwirtschaft bei
hohem Lohn und guter Behandlung
per sofort gesucht.

OekouomKappler jr.
Nagold.

Biktualieupreise:

7 «0
9 50 —
9 44 9

12 — 11
10 SO —
9-

8

-
9 50 —

V, Klg. Butter
2 Eier . . .

SO Pfg.
14 Psg.

Sestorbeue.
Cannstatt : Kemmler , Dekan a - D . , früher

in Nagold , Herrenberg , nach seiner Zu¬
ruhesetzung Mitglied der Zcntralleitung
des Wohltätigkeitsvereins , 84 Jahre

IHeilbronn : Erwin Glocker, Architekt und
Gewerbeschulhauptlehrer , 30 I.

Altevsteig.
Eine starke, gutgehende

Säulen-
Niihmaschiue

setzt dem Verkauf aus
Joh . Gg. Bolz seu.

Schuhmacher.

Für Zeitschriften «nd
Modezeitnngeu etc

beginnt am 1. April rin neues Quartal. Weitere
Bestellungen wollen rechtzeitig gemacht werden , damit
dir Zustellung pünktlich erfolgen kann.

Noch nicht überall
ist es bekannt , daß der Bezug von Zeitschriften durch die
dem Wohnsitz am nächsten liegende Buchhandlungum
billigste « und der Bezug durch die Post oder durch ent¬
ferntere Buchhandlungenwesentlich teurer ist.

Bestelluuge » auf.sämtliche Zeitschriftennimmt
entgegen die

W. Rieker'
sche Buchhandl««g

8 . Lau«. « It-nft-ig.

StmmerSseld.
Eine schölle

Äalbin
(Gelbschrck) 35 Wochen trächtig hat
zu Verkaufe«

Michael Schaible
Bauer.

Wart.
Einen 5jährigen

« Lt Apfel - .«L» fchimmel
gut im Zug , hat uutrr jeder Garantie
zu Verkaufes

Frau Hartmau ».
I

«eiittteiilll

I

NoSeii.
sekönsten Handarbei¬
ten , reifende Kinder-
8acken , IVäscke und
8port - i<IeidunA kindet
msn in der karnilien-
u. dkoden- ^ eitsckrikt:

.. novk V0« »Mk"
Oatdmvnatsscbrikl kur die
Interessen der prsuenvelt.

?ür nur bkk. 2 .50 vier-
telsslirlick durek alle
? ostanstslten u. 6uck-
bandlunZen ru belie¬
ben . ? robe -blummern

Ounberectinetu . postkrei >^ durek den Verlag der
M0V8 Vvdl NKIIDK"

bruakturts. jss., Meiekrtrssse48 .

>

Zum Milfinge« ! Zum Milfiuge« I

Dieses neueste prachtvoll ausgestattete humoristische Potpourri
von John Klein, wirb überall wegen seiner vorzüglichen Zu¬
sammenstellung die größte « Beifallsstürme Hervorrufe ».

Inhalt:
1 . Allegro gioeofo (Carmen)
2. Marsch : Lieb und Lust

(Freunde laßt erschallen ),
v . Kutschers.

3. La Baearolle . Walzer
aus OffeobachsOprt. , Hof-
mauuS Erzählungen ' (Dar¬
um komm, wenn locken die
Töne) , von O. Feträs.

4 . Susanns Rheinländer
(Tiinl'a wir noch ein Tröpf¬
chen ) , von Hinsch

5 . Ihm hat ei« golb'uer
Ster « gestrahlt von
Couradi.

6 . Weiberl , mel» herz-
liebeS Weiberl» von G.
Deck.

7 . Rim « mich mit , «imm
mich mit i« bei« Käm-
merlei«, v . P . Lücke.

8 . Mary , von R . Philipp.
Ansgaben:
Mk.

9. Ties im Böhmerwalb,
da liegt mei« Heimat¬
ort.

10. Heimatlied (Die Mutter,
die an ullserem Halse wei¬
nend bängt) , v . R. Philipp.

11 . Die Musik spielt (Kurz
immer im Leben bei Tag
und bei Nacht), v . CH . B.
Ward.

12 Molly , mei» kleiner
Rigger , v . R . Philipp.

13. Geh'mach' deiKeusterl
aus, von Jarek.

14 . Pfeif - Lieb, von JoS.
Strauß.

15. Every girl , v . RPHilipp
16 . Eathri «,vonR Philipp.
17 . Jtalie «ischesBolkslied

(Dubisteio süßes Mädchen).
18. Bummel « zu geh»,

wie ist baS schön!
Bon Sig . Linus.

Mk.
Für Pariser Besetzung uo. 3,—-
, Orchester vo. 5,—

Für Klavier, 2 - hdg. m.
10 Text. 2 .—

, Klavier und Violine 2,50
. Violine allein —,80

Hierzu Ivo Texte zum Verteile « (Verkauf) ans Publikum
(zum Mitfingeu) für nur Mk. 3,— no. Bei größeren Bezügen

billiger.
Zu bezieben von

G . O . Ithfr , Mrrrrkcktteirhckir - lirrrs,
Berlin O 27, « rüuer « eg S5

Mmi
'

s « en - Mm
für Frühjahr ««d Sommer 1907

ist soevea erschienen und zu Mk 1.23 durch die W . Rtekersche
Buchhandlung, L. Lank, Altensteig zu beziehe».
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